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„..., weil meine Frau Maria ihren 
Schlaganfall vom Januar einiger-
maßen gut überstanden hat und 
wir hoffentlich ein harmonisches 
Weihnachtsfest mit unserer Toch-
ter Monika feiern können.“

Adolf Welter (87), Trier-Euren
(rm.)

ICH FREUE MICH ...

Adolf Welter.
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Eine Amtsübergabe mit emotionalen Momenten

VON MARION MAIER

SAARBURG Es ist ein kurzer Akt 
gleich zu Beginn der Kreistagssit-
zung in der Saarburger Stadthalle. 
Der amtierende Landrat Günther 
Schartz sagt, dass er Stefan Metzdorf 
zum Landrat ernennt, übergibt ihm 
die entsprechende Urkunde und be-
glückwünscht ihn per Handschlag. 
Zuvor hat Schartz darauf hingewie-
sen, dass er einen fairen Übergang 
für ein Muss halte. Metzdorf habe 
bereits seit einigen Wochen über ein 
eigenes Büro in der Verwaltung ver-
fügt und die internen Haushaltsbe-
ratungen geführt.

Der neue Landrat spricht den 
Amtseid. Dann hält er seine erste 
Rede im Amt, das er offiziell am 1. Ja-
nuar 2022 antritt. Dass er „etwas auf-
geregt ist“, zeigt sich daran, dass er 
sich beim ersten Satz ein wenig ver-
heddert. Er setzt neu an, dann geht 
es flüssig weiter. Metzdorf spricht 
von Freude über seine Wahl, die ihn 
in diesen Tagen trage. Er versichert, 
dass er sein Amt mit aller Kraft und 

Hingabe ausführen und ein Landrat 
für alle Bürgerinnen und Bürger im 
Kreis sein wolle. Er dankt Schartz für 
die Fundamente, die dieser in den 
vergangenen 16 Jahren gelegt habe. 
Er wolle neue Akzente setzen und 
dem Kreis zu neuem Wir-Gefühl 
und Selbstbewusstsein verhelfen. 
Der 58-jährige Gusterather nennt 
ein paar der Themen, die er anpa-
cken will. Dazu gehören der Klima- 
und Umweltschutz und die Verbes-
serung der finanziellen Situation der 
Kommunen. Neue Ideen zu diesem 
Thema will er in Mainz vorstellen.

Mainz hört mit in Person des 
rheinland-pfälzischen Innenmi-
nisters.  Roger Lewentz wünscht 
dem neuen Landrat, dem er Humor, 
Heimatliebe und das Credo „zuhö-
ren und anpacken“ bescheinigt, viel 
Erfolg. Er würdigt das Engagement 
von Schartz, der neben seinem Amt 
große Verantwortung bei Krisen, ob 
in der Finanzkrise oder der Flutka-
tastrophe, getragen habe. Ihm habe 
es gut gefallen, dass Schartz immer 
mit offenem Visier gekämpft habe, 
auch wenn es Streit gegeben habe. 
Der stellvertretende Vorsitzende 
des Landkreistags, Fritz Brechtel, 
würdigt den scheidenden Land-
rat als einen, der immer über den 
Tellerand hinaus geblickt habe. Als 
kompetente Führungspersönlich-
keit bezeichnet ihn Wilhelm Stein-
bach, der Personalratsvorsitzende 
der Kreisverwaltung. Die Kreisbei-
geordnete Simone Thiel erinnert an 
viele erfolgreiche Projekte  in Schart-

zens Amtszeit wie den Ausbau der 
Kitas und dankt ihm stellvertretend 
für alle Kreistagsmitglieder für ein 
respektvolles Miteinander.

Dann hat Günther Schartz noch 
einmal das Wort. Er dankt den Vor-
rednern, den Kreistagsmitgliedern, 
seinen Mitarbeitern, allen die ihn 
unterstützt haben. Als er die Wahl 
anspricht, bei der eine klare Mehr-
heit für seinen Herausforderer ge-
stimmt hat, wiederholt der 59-Jäh-
rige bekannte Kritik: „Es war eine 
spannende Wahl, die in den Medi-
en nur an dem Thema Nebentätig-
keiten festgemacht wurde. Persön-

licher, immer rechtmäßiger Einsatz 
kam nicht zur Geltung.“ Chancen, 
die er mit seiner Arbeit für den Kreis 
beim aktuellen Thema Klimaschutz 
habe nutzen können, seien vom 
Tisch gewischt worden. Dass er als 
Landrat im Aufsichtsrat von RWE 
über Investitionen von über 50 Mil-
liarden Euro in erneuerbare Energi-
en und Klimaschutz hätte mitent-
scheiden können, habe keine Rolle 
gespielt. Doch er akzeptiere als De-
mokrat die Entscheidung der Bevöl-
kerung und werde dazu nichts mehr 
sagen.

Zuletzt dankt Schartz seiner Fami-

lie. 28 Jahre kommunales Hauptamt, 
32 Jahre kommunalpolitische Arbeit 
hätten das Familienleben geprägt. 
Seine Angehörigen hätten ihn ge-
stützt gerade auch in den Mona-
ten, in denen es unsachlich gewor-
den sei und er anonyme Briefe bis 
hin zu Drohungen erhalten habe. 
Als Schartz weiter spricht, wackelt 
zuweilen seine Stimme etwas. Er 
wischt sich mit der linken Hand 
über Nase und Augenwinkel. „Unse-
re Kinder haben in ihrem bisherigen 
Leben immer den Bürgermeister 
oder den Landrat als Vater gehabt, 
der wenig zu Hause war, und wenn 

dann daheim, dann war doch immer 
was mit der Arbeit verbunden.“ Er 
bedankt sich bei seiner Frau Karin 
und den drei Kindern und ergänzt: 
„Ich bin stolz auf euch und ihr habt 
mir viel gegeben – und ausgehal-
ten.“ Nun gehe es für ihn in die Fa-
milie, denn sie habe Vorrang. Er sei 
froh, dass alle Kinder mit der Kom-
munalpolitik verbunden seien. Das 
sei die vierte Generation in seiner 
Familie, die politisch aktiv sei. Dies 
helfe ihm an diesem Abend.

Es folgt lang anhaltender Ap-
plaus, für den die Kreistagsmitglie-
der aufstehen. Ein Bläserensemble 
der Kreismusikschule, das die Sit-
zung begleitet hat, spielt zum Ab-
schluss die Nationalhymne.

Der neue Landrat Stefan 
Metzdorf zeigt sich zur 
Amtseinführung voller 
Tatendrang. Sein Vorgän-
ger Günther Schartz wird 
mit viel Applaus verab-
schiedet. Er selbst schlägt 
auch kritische Töne an. 

Günther Schartz tritt nach 16 Jahren als Landrat ab. Die Kreistagsmitglieder applaudieren ihm lang anhaltend. Offiziell 
nimmt sein Nachfolger  am 1. Januar 2022 seine Arbeit auf. FOTO: CHRISTIAN KREMER

St.-Helena-Schule: Chronik
zum Dreifach-Jubiläum
TRIER (red) 100. Geburtstag, 75 Jahre 
Wiedereröffnung nach dem Schul-
verbot, 50 Jahre Trägerschaft Bistum 
Trier: Zum Dreifach-Jubiläum ist die 
umfassende Buchpublikation „100 
Jahre St.-Helena-Schule Trier. Eine 
Fachschule im Spiegel von Zeit und 
Profession“ erschienen.

Die St.-Helena-Schule (Domini-
kanerstraße) ist  die älteste sozialpä-
dagogische Fachschule Triers. Nach 
der Gründung 1921 als eine der frü-
hen katholischen Ausbildungsstät-
ten in Deutschland war die Fach-
schule 50 Jahre in Trägerschaft der 
Ursulinen vom Calvarienberg/Ahr-
weiler, seit 1971 wird sie vom Bistum 
verwaltet. Die sozialwissenschaftli-

che Perspektive beleuchtet in der 
Schulchronik Prof. Dr. Veronika 
Verbeek (Hochschule Koblenz), die 
historische Dr. Andrea Fleck (St.-He-
lena-Schule). Dazu analysierten sie 
erstmalig historische Dokumente 
aus Schul- und Bistumsarchiv und 
befragten Zeitzeugen.

Das im Verlag Op gen Beek (Trier) 
erschienene Buch (395 Seiten, mit 
über 150 Bild- und drei Filmdoku-
menten) richtet sich an professions-
geschichtlich Interessierte und an 
die vielen Absolvierenden der heu-
tigen St. Helena-Schule sowie ihre 
Ausbildenden in Fachschule und 
in Fachpraxis. Erhältlich ist es für 
20 Euro im Buchhandel.

Mit Fragen Geld verdienen
TRIER (red) Mit dem Zensus 2022 be-
kommt die Bevölkerungsstatistik in 
Deutschland ein Update. Dabei wer-
den ab Mitte Mai mehrere Millionen 
Einwohnerinnen und Einwohner im 
Rahmen einer Stichprobe zu Hause 
befragt. In Trier gibt es rund 10.000 
„Auskunftspflichtige“, so der Fach-
begriff. Für die Interviews sucht 
die Trierer Zensusstelle jetzt Erhe-
bungsbeauftragte.

Die Trierer Erhebungsstelle 
Zensus 2022 hat zum 1. November 
2021 die Freigabe durch das Statis-
tische Landesamt erhalten.

In der jetzigen Phase der Vorbe-
reitung gehört es zu den wichtigs-
ten Aufgaben, Interviewerinnen 
und Interviewer für die Haupterhe-
bung von Mitte Mai bis Anfang Au-

gust 2022 zu gewinnen. Die Erhe-
bung von Daten vor Ort, also in den 
Wohnungen der durch die Stichpro-
be ausgewählten Bürgerinnen und 
Bürger, ist aus mehreren Gründen 
notwendig: Zum einen sind nicht 
alle Angaben aus den Melderegis-
tern präzise und aktuell. Sie müs-
sen abgeglichen werden. Des Wei-
teren sind Daten zu erheben, die 
nicht in den Registern vorliegen, 
wie zum Beispiel Angaben zur Bil-
dung und Ausbildung oder zur Er-
werbstätigkeit.

Das Team der Erhebungsstel-
le ist daher auf die Unterstützung 
von Bürgerinnen und Bürgern an-
gewiesen, die sich bereit erklären, 
als Erhebungsbeauftragte die Men-
schen vor Ort zu befragen. Vor dem 

Einsatz werden sie geschult. Für ihr 
ehrenamtliches Engagement erhal-
ten die Erhebungsbeauftragten eine 
steuerfreie Aufwandsentschädigung 
von circa 800 Euro sowie eine Be-
scheinigung über die geleisteten Tä-
tigkeiten.

Für weitere Informationen zum 
Zensus 2022 allgemein wie auch 
zur Mitarbeit für die Interviews ste-
hen Alexander Adrian und das Team 
der Erhebungsstelle Zensus 2022 te-
lefonisch (0651/718-2022) oder per 
Mail (zensus.info@trier.de) zur Ver-
fügung. Detaillierte Informationen 
sind auch unter www.trier.de (Such-
begriff Zensus 2022) abrufbar. Dort 
gibt es auch einen Link zur Regist-
rierung für die Mitarbeit bei der Er-
hebung.

Der Offene Kanal (OK) Trier hat die 
Kreistagssitzung mit der Amtsein-
führung des neuen und der Verab-
schiedung des amtierenden Land-
rats live übertragen. Das Video 
wurde laut OK live allein online 
von 500 Zuschauern angesehen. 
Die Zuschauerzahl bei der Fernse-
hübertragung kann nicht erfasst 
werden.
Dieses Video und weitere Kurzvi-
deos sind zu finden unter
www.volksfreund.de/videos

Die Sitzung
in Bildern und Videos

INFO

Weihnachtliche 
Geschenkideen

Bestellung bis 17. Dezember,
12 Uhr, per Mail an
info@weinland-mosel.de 
oder unter Telefon 0651 710280

Das Geschenk für
Weinfreunde: Der Mosel-
wein e.V. bietet fünf Pakete 
mit je sechs Weinen verschie-
dener Weingüter von Mosel, 
Saar und Ruwer zum Entde-
cken und Genießen an. 
Von trocken bis fruchtsüß, 
von Riesling bis Spätburgun-
der, von Kabinett (Foto) bis 
zum Festtagspaket.

Alle Weine sind aus der 
Bestenliste der Jahresauswahlprobe 
ausgewählt. ausgewählt. 

Mosel-Entdeckerpaket

Preis
von  49,90 €bis  64,90 € 
inkl. MwSt. 
und Versand

Preis 
3 Flaschen 

für 48,50 € 

zzgl. € 6,00 V
ersand

oder Abholu
ng 

(ab 2 Paketen
 

versandkost
enfrei)

2019 Wiltinger 
Klosterberg Saar 

Riesling Alte Reben –
Limited Edition 1963
Limitiert auf 660 Flaschen, unfiltriert, 
aus einer der besten Parzellen im 
Wilitinger Klosterberg, 1963 gepflanzte 
Reben. Intensiver Duft nach 
Wiesenkräutern, kräutrige Aromen
und Steinobst, sehr würzig und 
elegant, lang und nachhaltig, 
trocken (<2 g/l Restzucker), 
moderate Säure – 90 Punkte Savoir 
Vivre (Großes Gold), 90 Punkte Mosel Vivre (Großes Gold), 90 Punkte Mosel 
Fine Wines, 89 Punkte Eichelmann.

Weinwirtschaft 
Friedrich-Wilhelm, 
Weberbach 75, Trier 
Telefon: 0151-11181457
E-Mail: a.rinke@rinke-weine.com

Premium Sekt – 
14 Monate Hefelager. 
Grundwein aus Spontanvergärung. 
Perfekter Einstieg in die Welt der 
Rinke Sekte. Sehr feine Perlung, Aroma 
von Litschi, Kumquat und Limone, 
im Abgang etwas Muskatnuss. 
Von über 50 Jahre alten 
Reben aus einer steilen 
Parzelle im Parzelle im 
Oberemmeler 
Altenberg (Saar). 

Weinwirtschaft 
Friedrich-Wilhelm, 
Weberbach 75, Trier 
Telefon: 0151-11181457
E-Mail: a.rinke@rinke-weine.com

Preis 
3 Flaschen 
für 46,50 € 
zzgl. € 6,00 Versand
oder Abholung 
(ab 2 Paketen 

versandkostenfrei)

2019 JOUR PAR JOUR
Sekt – Brut Klassische 
Flaschengärung 
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